
Stiftungen laden
zum Francke-Feier
HALLE/MZ. Vom 22. bis zum
24. März laden die Franckeschen
Stiftungen Gäste aus ganz
Deutschland, darunter ganz be-
sonders Familien und Kinder, zur
Francke-Feier ein. In der Tradi-
tion der Franckeschen Stiftungen
werden die 12 Veranstaltungen
des Festwochenendes maßgeb-
lich von den Kindern und jungen
Menschen in den Stiftungsein-
richtungen gestaltet. Die Fran-
cke-Feier wird auf das Veranstal-
tungsjahr „Spielraum“ einstim-
men, das sich differenziert mit
Bildung, Kreativität, Anschauung
und Spielen auseinandersetzt,

wie die Franckeschen Stiftungen
mitteilen.

Mehr Infos zur Francke-Feier
sind im Internet unter
www.francke-halle.de zu finden.

Korrektur

Im MZ-Artikel „Ein Chor steht
überm Tale“ vom 18. März, Sei-
te 12, ist uns ein Fehler unterlau-
fen. Die Sängerinnen und Sän-
ger haben das Lied „Ander Saa-
le hellem Strande“ doch noch
gesungen.Wir bitten, dieUnge-
nauigkeit zu entschuldigen.
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Hasen haben sich verdreifacht
HALLE/MZ/KPA. Halles City-Gemeinschaft kann nicht nur insgesamt
über mehr als 40.000 Ostermarktbesucher, sondern auch einen wei-
teren Erfolg vermelden: Die Zahl der Plüschhasen, die für eine Aus-
stellung zum Ostermarkt gesammelt worden sind, hat sich mehr als
verdreifacht. Sind die Organisatoren des Ostermarktes am Freitag mit
etwas mehr als 40 Langohren gestartet, kamen am Ende dank zahl-
reicher spendabler Ostermarktbesucher ganze 142 Kuschelhasen zu-
sammen. Die City-Gemeinschaft will die bunte Hasen-Ausstellung je-
des Jahr zumOstermarkt mit gespendeten Exemplaren erweitern und
damit einen Rekordversuch aufstellen. FOTO: CITYGEMEINSCHAFT

IN KÜRZE

Der milde Februar brachte be-
reits die ersten Frühlingstage.
Schon lange vor dem kalendari-
sche Frühlingsanfang waren
Frühblüher längst auf den Wie-
sen zu sehen, die Vögel zwit-
scherten und Marienkäfer waren
aktiv. Was das vor allem für die
Pflanzenwelt bedeutet, weiß
Bernd Simon vom Naturschutz-
bund (Nabu).

Haben wir dieses Jahr einen
verfrühten Frühlingsanfang?
Durch die milde Witterung seit
etwa Ende Januar hat sich in der
Natur alles relativ frühzeitig ent-
wickelt. Die ersten Osterglocken
kommen beispielsweise schon.
Das blühende Umfeld in den
Gärten ist schon sehr weit.

Ist das gut für die Pflanzen?
Es ist immer dann gefährlich,
wenn es nochmal winterlich
wird. Wenn demnächst die Apri-
kosen blühen sollten, in ein paar
Wochen die ersten Pflaumen blü-
hen, wird es für diese Pflanzen
kritisch, wenn noch einmal Frost
kommt. Grundsätzlich kann es
immer passieren, dass einige
Pflanzen im Frühjahr wieder er-
frieren – Nachtfrost ist noch bis
Mai möglich. Das wissen auch

MOMENTMAL

Frühes
Erwachen der
Pflanzenwelt

die Profis. Je länger es jedoch
schon frühzeitig mild ist, je grö-
ßer ist die Gefahr, dass die Pflan-
zen untypisch schnell blühen
und dann ist es umso wahr-
scheinlicher, dass noch einmal
der Frost kommt, wenn sie in Blü-
te stehen.

Sind denn auch die Amphibien
schon unterwegs?
Vielerorts wurden bereits
Schutzzäune aufgebaut. Man
muss dieser Tage damit rechnen,
dass Kröten und Frösche unter-
wegs sind. Auch wenn bisher
meinen eigenen Beobachtungen
zufolge noch nicht viel los ist. In
Kürze werden die ersten Kröten
und Frösche an den Gewässern
zu sehen sein.

Gerangel um Zukunftszentrum

VON DIRK SKRZYPCZAK

HALLE/MZ. Das Zukunftszentrum
für Deutsche Einheit und Europäi-
sche Transformation wird in Ber-
lin offenbar zum Politikum inner-
halb der Bundesregierung. Im Mit-
telpunkt steht Bundesfinanzminis-
ter Christian Lindner (FDP), der
angesichts der Haushaltslage die
Gründung der Trägergesellschaft
für das Zukunftszentrum offenbar
blockiert. „Er fällt uns leider in den
Rücken“, sagte am Montagabend
ein Vertreter des Kanzleramts am
Rande eines Bürgerdialogs in Hal-
le. Er sei aber optimistisch, dass
Lindner seinen Widerstand aufge-
be und die Gesellschaft im ersten
Halbjahr 2024 stehe.

Tatsächlich gibt es um das Zu-
kunftszentrum noch weiteres Rät-
selraten. Im Rahmen des Wettbe-
werbs bei der Standortsuche, bei
dem sich Halle durchsetzte, war
von einer Fertigstellung bis Ende
des aktuellen Jahrzehnts die Rede,
möglichst bis 2029. Da feiert die
Bundesrepublik den 40. Jahrestag
des Mauerfalls, was ein symbol-
trächtiges Datum auch für das Zu-
kunftszentrum wäre. Doch Mon-
tagabend wollten sich die Vertre-
ter des Bundes nicht mehr auf eine
konkrete Zeitschiene festlegen. „Es
wird keine 20 Jahre dauern. Ich
will die Eröffnung selbst erleben“,
sagte Beate Hückelheim-Kaune,
Abteilungsleiterin im Bundesamt
für Bauwesen und Raumordnung,
das den internationalen Architek-
turwettbewerb organisiert.

Immerhin hatte Hückelheim-
Kaune interessante neue Fakten
im Gepäck. So soll nach monate-
langer Verzögerung – auch hier
soll mutmaßlich das Bundesfi-
nanzministerium auf der Bremse
gestanden haben – am 9. April die
erste Vorbesprechung mit den
vom Bundesamt ausgewählten
Preisrichtern erfolgen. „Das Inte-
resse aus der Architektenszene am
Zukunftszentrum ist groß. Einige
der Experten, die wir gern in der
Jury gesehen hätten, wollen sich
selbst am Wettbewerb beteiligen“,
so Hückelheim-Kaune. Nach der-
zeitigem Stand soll Ende April der
Architektenwettbewerb ausgelobt
werden. „Teilnehmen können alle
Büros aus Ländern, die ein Welt-
handelsabkommen mit der EU ab-
geschlossen haben.“ Drei Monate
haben die Teilnehmer – das Bun-
desamt rechnet mit mindestens
100 Interessenten – dann Zeit, ihre
Ideen einzubringen. Vermutlich
im August dieses Jahres soll das
Preisgericht dann 25 bis 30 Vor-

DasBundesfinanzministeriumblockiert offenbar dieGründungder Trägergesellschaft. Konkrete
Angaben gibt es dafür zum internationalen Architekturwettbewerb, der im April starten soll.

schläge auswählen, die dann in die
zweite Phase starten. Dort geht es
ans Eingemachte, müssen die Ent-
würfe konkreter werden, auch
mit Modellen. Im zweiten Quartal
2025 könnte der Sieger feststehen.

Wichtig: Der Wettbewerb ist
anonym. „Es geht nicht um das Re-
nommee von Büros, sondern um
den Entwurf. Nur er soll zählen“,
sagte Hückelheim-Kaune. Und sie
formulierte den Anspruch, den
man an die Architektur habe. „Das
Gebäude soll seine Inhalte nach
Außen zeigen. Wenn man es gese-
hen hat, soll es in Erinnerung blei-
ben. Das wird keine Schule.“

Interessantes gibt es zum Rie-
beckplatz. Man werde den Archi-
tekturwettbewerb abwarten, bevor
man die Umgestaltung beginne,
kündigte René Rebenstorf, Beige-
ordneter für Stadtentwicklung, an.

Stadthofft aufWirtschaftsaufschwung

Die Stadt Halle rechnet mit deut-
lich steigendenEinnahmen aus dem
Tourismus, wenn das Zukunftszen-
trum erst einmal geöffnet ist. Der-
zeit generieren die Unternehmen in
der Stadt nach Angaben des Stadt-
marketings rund 270,7 Millionen
Euro aus dem Tourismus. Dafür sor-
gen geschätzt rund 7,9 Millionen
Tagesgäste und 478.000Übernach-
tungen – jeweils auf das Jahr gese-
hen. Die wirtschaftlichen Effekte
durch das Zukunftszentrum hat die
Stadt in mehreren Szenarien pro-
gnostiziert. So würden 500.000 Be-
sucher jährlich Gastronomen, Ho-

tels und Geschäften einen weiteren
Umsatz von etwa 150Millionen Euro
bescheren. Kommen tatsächlich je-
ne eineMillionGäste pro Jahr andie
Saale, wie es sich der Bund zum Ziel
gesetzt hat, würde der Umsatz laut
Stadtverwaltung schon bei fast
268 MillionenEuro liegen. Auchdas
Stadtsäckel würde mit Steuermehr-
einnahmen zwischen 3,6 Millionen
bis zu 6,8 Millionen Euro jährlich
profitieren. „Das Zukunftszentrum
bringt uns einen Imagegewinn und
wird Halle europaweit in den Fokus
rücken“, sagt Bürgermeister Egbert
Geier (SPD).

Beate Hückelheim-Kaune
Bundesamt für Bauwesen
FOTO: SKRZYPCZAK

„Das Gebäude
soll in Erinnerung
bleiben. Es wird
keine Schule.“

Gut möglich, dass die Hochstra-
ßenbrücken über den Riebeck-
platz künftig in veränderter Form
eine Rolle spielen. Die aktuellen
Brücken sind baufällig und haben
laut einem Gutachten nur noch
eine Lebensdauer von etwas mehr
als einem Jahrzehnt. Deshalb gibt
es Überlegungen, nur die Pfeiler
stehenzulassen, die Querungen
aber abzureißen und eine neue
Brücke für Fußgänger und Radfah-
rer zu bauen. Der Bund rechnet
mit rund 2.740 Besuchern durch-
schnittlich pro Tag. Das wären die
zuletzt immer wieder kolportier-
ten eine Million Gäste im Jahr.

Info: Am Dienstag gibt es zwei wei-
tere Infoabende zum Architektur-
wettbewerb: 17 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus Pusteblume und 19 Uhr
im Gesundheitszentrum Silberhöhe.

Bernd Simon FOTO: TOMINSKI

Diese Zukunftsvision für Riebeckplatz und RAW-Gelände (links hinten) ist im Foyer des Ratshofs zu sehen. FOTO: STEFFEN SCHELLHORN

Im Saal der Johannesgemeinde starteten Bund und Stadt Montagabend den Bür-
gerdialog zum Architekturwettbewerb für das Zukunftszentrum. FOTO: SKRZYPCZAK

So stellt sich der Bund den Gebäudeplan für das Zukunftszentrum vor. Mit diesen
Werten müssen auch die Architekten im Wettbewerb arbeiten.
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